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[ Abtheilung: Mittheilungen
Aus eınem Admonter Formelbuche.

Mitgetheilt VOT JacOo IC h I1

Z beıläufig fünf Jahren unterzog iıch ıNe 1m Vorzımmer[En r (der Stiftshıhlıothek unhbeachtet aufgestellte Sammlung [028|

400 Handschrıiften, welche keipe Sıgnatur ırugen und
daher auch nıcht In den Catalogen erschıenen , einer eingehenden
Revısıon. Die enrza derselben eNtpuppte sıch als Stuchenhefte der
Z Salzburg, Ingolstadt un Dıllıngen kLO —18 Jahrh.) stucherenden

aber aqauch manches hbeachtenswerte Manuscrı1ptAdmonter eErker:
kam MIr A} Handen, s() (dAass iıch miıch bewogen fand, hbe]l achtzıg
tücke der Handschriftensammlung cder Bıbhliıothek einzureıihen.
Kın Findlıng tellte sıch qls besonders wertvoll heraus, nämlıch ein

Formelbuch, welches se1ıner historisch-jurıidischen Tendenz 1m
Archive hinterlegt wurde.

Iieses Formel-, beziehungsweise Cop1albuch, welches lose

geheftet Wlr und TetZt Adurch einen Pergamentumschlag geschützt 1St,
besteht AUS 260 Papıerblättern ın Kleıinfolı0, VONN welchen wenıge
unbeschrıeben Sind. [ )as MC zeıgt qlle Vorzüge und Mängel ähn-
lıcher Formelcollectionen. 1D nthält eine Fülle TYTkunden un

Briefen, weiche qMe eıt des Ka1lsers Friedrich IIL des gewaltigen
Corvim und der Salzburger Kırchenfürsten 1gmun ernhard, Jo
ann LLL und Friedrich daher 1Ne relatıv dunkle Epoche iıllustrıren.
er emporäre Spielraum ist q|SO qAMe zweıte Hälfte des L5 Jahrhun-
derts Nur Weniges greift über chese Zeıt hınauf oder herab 1ın M1SS-
hcher Umstand 1St CS aber, dass kaum eın Vıertel dles (;anzen datırt
ıst und dass 1ı1er und da eın Aussteller oder Briefschreiber AIl K  fe
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der Urkunde (des ‚:Briei6s) wırd , welcher in Relatıon ZALL

Inhalte das SC  ıftstück Sa nıcht redigırt haben kann.
Was dıe Provenjenz des Buches anbelangt, ist o ohne Zweifel

111 der Kanzleı des Bıschofes (EeOrg FE Altdorfer [0281 Chıiemsee
1477—05) entstanden. ur diese Z eıt spricht auch der Charakter
der Schriftzüge 1MmM Codex Nur Aie etzten 27 Blätter mussen dem
Beginne des 16 Jahrh zugewıesen werden. Iıe Bıschöfe VON Chiemsee
resichırten bıs 1446 ausschlhiesslich und hernach gewÖhnlıch Salz
burg un: f{ungırten qls Generalvicare des Erzstiftes. [Dıie Kanzle1 des
Bıschofes Chıiıemsee 1st also auch Salzburger Kanzleı. Eın STOSSCF
Theıl der Actenstüucke 1st Om Bıschof Georg ausgestellt. dass dıe
Notiız (Ppg 140) „Collectta Ro ın Chr Georg10 eP1ISCOPNO Chie
mens]“ fast überflüssıg erscheınt.

Die Frages annn und W1€e Handschriuft nach Admont
gelangte, Mag indessen offen gelassen SeIN. Der Codex wurde se1lt se1liner
Kntdeckung schon wıederhaolt Z /Zwecke hıstorıischer Forschung her-
ANSCZOLCN. SO hat Dr HFranz artın Mayer ın (jraz ın seinem Auf-
atze „Beiträge escC Erzbisthums Salzburg‘“ (Archıv Ost
Gesch LNT:) sıehbzehn Brıefe und Actenstücke UTr Gescluic11te les 4G
bıschofes Bernhard vollımhaltlıc egeben und auch dıe interessante
Handschrift näher beschrieben. Auch Josef Zahn heferte („Beiträge
ur Kunde stelerm (reschichtsquellen“ AYRE 3:3.—80 In knapper Re
gestenform das 414 ChLe deutschösterreichischen Länder und bayern
Bezügliche. Kınıges habe auch ich ın memıner Admonter Stiftsgeschichte
verwerftfet

Nachstehend theıle ıch 1U vierz1ig Kegesten mı1t, weilche achtzehn
OSTIier des Benedictiner- und des Cistercıenser-Ordens betreffen. Die
selben sınd hıer vollständig dem wesentlıchen Inhalte der Urkunde
nach egeben und SCHNau oder annähernd datırt. Die einzelnen Klöster
tolgen In alphabetischer UOrdnung Die iınnerhalb ler Klammern STE-
henden Zeıtangaben sınd dıe mI1r bestimmten. Dıie AaAln KOpfe des
KRegestes rechts befindlichen Zıiffern weısen auf dıe Blattseıte des Codex
und auf lıe ummer des Schrıiıftstückes nın

(c 1472 Admont. 200 553 Erzb Bernhard 3} gıbt auf
dıe Bıtte des Admonter es dem Archıdiacon Obersteijer

Ber’nhard von KRohr 1466 —82. 2) Joh 588 Irautmannsdorf
1466 —83.
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Chrıstian Mıtterpacher den Auftrag, dem geisteskranken Piarrer Johann
ZUU Kammern In der Person des Friedrich VONN Trautmannsdorf *)
ınen Coadjutor ;A tellen

(1483 oder 1484.) Admont. 4& Erzb vOon alzburg
fordert HC alls gewöhnlıche T1' alle Diejenigen ZU erscheıinen auf,
welche dıe Postulatiıon des Ahtes Antonıus (iratıa Del Eın-
wendung ZU machen en b)

(1483 oder 1484.) ACQMONt 26 LErzb Friedrich hbe
stätıget dıe Postulatıon des es Anton

(1489—1404.) A MONt 241 7: Erzb Friedrich *) ordert
den Abt VO  z Admont auf, eınen A4AUS einem ftremden Kloster enNnt-
wıchenen Mönch wıeder ZU entlassen.

(1401.) Admont LOO: 567 (Bıscho eorg Chiemsee)
ersucht den Bıschof VO11 Brixen 10) sıch beım Kaıser zZu verwenden,
auf dass der eingekerkerte Abt Anton (Gratia Deli Avr tum doctissımus
tum eloquent1ssımus qul S Maiestatı ın plerısque ardus 116-

OS INASTNO USu1l GL, - wıeder CA1€e Freiheit erlange und dessen Sache
untersucht werde 11)

1491, 28 Dec alzburg. Sn E mmeram. 20 579 Bısch.
ecorg VO  — Chıiemsee erinnert den Abt Johann . e /Zusage, Class

e1in kunstreiches (;emälde senden WO.
(1482—1487. eo:rgenbere-Kıcecht. 11l 591 Erzb

Bernhard ermahnt auf Ansuchen des Caspar 12) dıe Pfarrer 7f

Ebbs, ırchbühel, REIL, Kund! un: Zell ZAMer,; ıhre arochıianen
ZUT Spendung der altherkömmlıchen Almosen Al das Kloster ZUu

ermuntern.

(3A/4) (50 @586 43r 263 Erzb Fredrich 13) ersucht den
Bıschof 18) der neugewählten Aehtıssın Ursula 15) dıe Benediction

ertheılen.

! Johann Keplitzer 14.54—72. Im Liehngthale o b Leoben
Dieser erscheint urkundlich 12472—05 >  Is Pfarrer Au Kammern. 4) Jo-

annn IIL Peckenschlager 1482—89 ntion (rottesgnad 1483—91I.
ö) erg. Wichner ”“  SC St. A dmon: 25 / Soll Johann 1IT
heissen. 3) Wichner 476 9) Erijedrich TYA) On Schaumberg
1459 —094. 10) Melchior VO  —_ Meckau 1459—1509. A Wichner E 38

12) 1467 —89. PBPrunner „Benedictinerbuch“ L11IQ 13) Rich tiger: Bernhard.
14) Vermüthhel Georg ebDeracker VO Seckau 14.52— 77 15) UgsyulaSilberberg 1474097
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14093; L DEec. Wıen (70ess LO 241 Erzbischof
Friedric rlaubht der Aehtıssın Ursula; eınen Mönch „Cantus G regorlianı
perıtum “ AUS dem Kloster Collıs Marıae . ZUL Ertheiuung
des Unterrichtes 1m Chor und Kırchengesange aufzunehmen.

(1484.) Kremsmünster. 205 575 Bıschof eOrg on

Chıemsee schreıbht dem Bıschofe Eriedrich on Passau, Cdass der
neugewählte Aht VONN Kremsmünster AUS kırchlich polıtıschen (irün:«=
en den unsch geaussert habe; VONN einem anderen Bıschofe als
dem Passauer he Benediction Zu erhalten.

14809, Jänner. S t aMr e cht 1821 533 Bıschof
Georg VON Chıiemsee Tklärt dem Abte Johann 9 dass Se1IN Stift FCSD.
dessen Pfarren das subsıdıum charıtatıyum ZU entrichten verpflichtet
se]en 6)'

K 1480.) ambrec 149 453 — (Bıschof eorg
Chiemsee) benachrichtigt den Abt Johann, dass Mhesem eiıne weıtere
Frıst ZUT Abstattung des subsıdıum charıtatıyvum ewılligt worden sSe1

1478—979.) elk L35° 420 Bıschof (G(eOrg 11 Chliemsee
(„Cum autem acceperimus, Paternitatem vestiram annuenTe Sa Impe:
ral Celsıtudine Melhce1 recıpere HO VLTEr ImMpOosıtionNEmM vulgo awislag
appellatam“ ) ersucht den Abt mehrere Kass Weınes aufschlagfreı °)
verführen ZUu üUürfen und beruft und kaıserlichesıch auf päpstlıche
Privilegien, quıd ONerTIS . de bonıs ePISCOPOTUM JUOYUO DAaCLO
exıgeretur SCUu recıplatur.“

1409 7/; Jänner, Salzburg. Mıchaelbeuren. 100 553
Erzb eonhar:' VO  > Salzburg gıbt dlem Notar Caspar Meulinger dıe

Wohl Marıenberg in Tirol. Aubertus Miıiraeus Iın seliInem W erke „Or1-
gyInes Benedictinae“ be1 Kuen „Collect Scriptorum“ 76 neNNtT uch eın
monasterium Marıcolense (Maroilles). Z) FEriedrich Mauerkircher 1482—85.

Benedict Braun 1484—1485. erg H artenschneider, „Darstellung
St. K remsmunster“ ın der AKarcht JTopographie on QOesterreich“ 99 — 10

Johann 688 Sachs 1478 — 1518. ö) In dieser Zuschrift wırd uch eines
Vertrages zwıschen MEZ Eberhar: und dem hte Heinrich 11 Moyker
puncto der tellung der Lambrec  er Pfarren ZUIM Salzburger Erzbischo fe Er-
wähnung gethan udwıg LE Schanzler 1474— 50 Der Landtag Z

Krems hatte 1478 Mellk eıner der Aufschlagstätten bestimmt und der Abt
Wr Pächter oder Einnehmer dieser (zefälle Keılblinger 99  eSch: B ened.
st. b’ll'el K 057 —05 Leonhard Keutschach N r
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Weisung, che Wahl des es 4 TrAasSsMUS Holtzmann Z prüfen und
durch dıe gebräuchliche Crida aqalle vorzurufen, welche SECSCH che
Art ler Election oder dıe Person des Krwählten ELIwaAas Ee1INZU-
wenden hätten

140 7, 31 Jänner. Michaelbeuern. 1007 554 Der
Notar Caspar Meuliınger meldet dem Erzbischofe, dass in Gegen-

1888A des alenWart cder Zeugen Johann Höhel, elnes Clerikers,
Martın Maınburger dıie Crıda promulgırt und affıgırt habe

12470 Julı, Edelsperg MoO ( 3 430 ÜUlrich ?);
Bıschof Passau, ersucht und ermächtıgt den Bischof VONN Chıem
SC eInNıZE neuerbaute Ooder renovırte Kırchen des Stiftes Monsee

COoNnsecrıren unNn! che Fırmung ZU spenden.
(1477-—1495) () 11 137 426 (Bıschof (7EOTZ VON

Chiemsee) ermahnt den Aht Benediet 9); eine SsSumme V O11 [818 ULLS -
riıschen Goldgulden zurückzustellen, welche der Bıschof Bernhard VON

(‚memsee mı1t der Wıdmung deponırt hatte, dass selhe JUurken:-

krıege, solcher ınnerhalb funf Jahren ausbräche, verwendet CI-

den sollte, SONSET aber Z gleichen eılen dem bıschöflichen IJ)ota:
t1ionsfonde und einer Seelgeräthstiftung für Bıschof Bernhard ZUZU -

fallen
(1477—1482.) Monsee.: LOS7 566 Bıschof G VON

('hıiemsee ersucht den Cardınal ON Sıena ?), Cdahın Z wırken, dass
e LOOO Goldgulden endlich Nüssıg gemacht würden.

(1477—05) LO CL alzburg OoONnsee LO 543 —— Bıschof

COrg Chıiemsee empfiehlt dem hte Benedict den Peter Weın-
qls Sachwalter

(1484, Juh ÖANDELS 28 Erzbischof (Johann)
ON alzburg bestätigt Mhe Wahl der Aehtıssın

Non 1 L Erzbischof alzburg ernennt

den Priester ZU Beıichtvater der Nonnen mıt der Befugn1s ZUT

Spendung der Sacramente.

!) ach 11Z, „Geschichte Stiftes Michaelbeuren“ 208 der Famıliıenname
des €s Erasmus bisher unbekannt. Unser Kegest fullt 1so eiıne Lucke

4 Ebelsberg 081 der Taun. 9) Ulrich IL VOI ussdor 14.51—7/9.:
Bernhard VO  ; raıburg 1467—77: ened1iCc' Kgkel der Kokıus 1463

Supplementum Bruschlianum S1VE Centurı2a \BE monasterlorum (z7ermanıae apud
X unen 88 13  IO 9) Bischof Hranz VO s1ena, weilcher 1503 als Pıus {1IL den

apostolischen Stuhl bestieg i Darıa VOI11L Panıchner 1454 1505 Vgl Eisterle

„Chronik (Aes adeliıgen Frauenstiftes Nonnberg”“” 76
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(C 1469.) Ossıach 109 302 Erzbischof (Bernhar VON

alzburg hıttet den aps mOge 7ABBR beantragten Incorporiırung
des Klosters Ossiach Al den St Georg-KRıtterorden ZU Miıllstatt seıne
Zustimmung VEISA,

LAO3 1 SCDE.; 'P ul 1Q 555 Erzhbhischof Johann
beauftragt den Propst Johann Z St Andrä 1Im Lavafitthale, den

51euen A Johann #) zZu confirmıren, benedicıren und investiren

(1485%) OM 2011 571 Erzbischof Johann ermächtigt
den Abt ohann AAA Investitur les Propstes Andreas Z St Andrä.

(1488, August—November, St Paul Kr 150 Erz
bıschof Friedrich l)) ersucht den 1ISSHS erhartr' Lavant dıe
kKesıignatiıon des es Johann entigegen VAHI nehmen

(1452—1454.) St Peter (Salzburg. L5 406 Eirzbischaf
Sigismund*) g1ibt auf Ansuchen des 1SCNOIS Sylvester !°) VONN 1em -
SC dem Abhte St Peier cıe Weısung, dıe Wahl des Propstes
ZA1 Chiemsee A untersuchen.

(1486—1490) EL, alzburg. S Peter L 41
e  phe e Convente Ü St Peter und Nonnberg einer dem KO

ISR nahe stehenden erson m1t der Bıtte, dem Siıfte St Peter
wıeder den ungehemmten (jenuss der (süter Z Wıeting A VEIs

schaffen 13)
14091. S t Peter 107 354 Bischot COrg ON (Chıiemsee

ermahnt den Archidiakon 11 Unterkärnten, mOgE den Verwalter
(procurator) A Wıeting WESCNH Entrichtung des subsıdıium charıtatıyum
nıcht drängen

L Paul IL 1464—7 1 ach Hermann’s „Handbuch der Geschichte
des Herzogthums Karnten“ bekleidete der erstie (zrossmeiıster des (7eorgsordens
auch as Amt eines Adminıistrators VO Ossiach Richtiger Erhard RS
hard Permann w Propst 1471—85 Johann 11L TIecht! ON Landau

14803—868. 9) Orıg 1 Iz Iz Haus-, Hofit- nd Staatsarchiv Z Wıen usiuhr-
hliches KRegest beı Schroll, „Urkundenbuch des Stittes wn Paul“ Nr. GZ

Wırd Johann ZU setzen SeC1N. KT ara )aumgariner 1457—1508.
9) Vgl Schroll 15 Nr 637—639 9) Sıigmund V, W olkersdortf 1452—061I.

10) Sylvester Pflieger 1439—1454- L1 Peter Chluchaimer (Klughammer‘)
1436 —066 1.2) Matthıias (jorvın 1490 13) „(KRupertus a  aS) praeposı1-
inram Wiıeting), d Incensa domo miılites reg1s Hungarlae Mathıiae CXDUYNA-
verant eit pPCI decem 4A4AD01NOS OCCuparant, cLe 1490 solutis ducentis denarıorum ıbrıs
3 capıtaneo hungarıco redemiıt.“ Sar1es abbatum monasternu A Petrum.

111 —1882
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83 Ra enhaslach (Erzbischof von(147
auf den dem St1alzh g) ht demAbte Johann dıe Facultät,

orırten Pfarren ıneigener Person oder durch SCIHG Mönche
ö3 -1495.) Raitenhaslach. i11! (Erzbischof [0)288 Salz:

bes L auf Ansuchen des es eOorg mehrere Priviılegien
tes

162 A4S1 Bıschof COT1490-. SEPTL.; Salzburg. R ein.
VON Untersteıer, COTYemse! ersucht den Archıdiacon

Dıfferenz zwıschen dem Abte uınd Georg Prüfifer

1480) Seon aml 27 Erzbischof Friedrich bevoll-
denPriıor Erhard von Seon un: dıe Pfarrer Heıinrıch VO

$ aufen und Johann Stainer Kırchbühel, VON demAbt

slegung' Z} verlangen.
1459 Seon. 152 461 ischo eorg VOonNn

den Abt Erhard 10) ZUr Zahlung Schuld(8)

r1SC (SE dgu den
Erzbischof Friedrich fordertC0X 136 426

Z  Z uf eını1ge auf incorporıirten Pfarren exponirte ON

SC tıche Ersetzen. .
Q.) Seon 140 452 (Bıscho Ge

ıbt dem hbte Erhard bezüglıch dessen beab ichtı

Erzbischof Friedrich bewSeon 6 21
A Fr ff ll) C116 u ert usch

208 Erzbischof edr
on ter qls Pfarrer el erungenan

ernhar der Jo un (}  an Holtz ı„  „

hann
dex rh r en en L1 CNZeN

de nd Re ten. ) Georg
ErschSC t1 1480 ')

leb 5a
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(1489-——1404 ) ME 1E IN 02 Eirzbıschof Friedrich C1-

mächtıgt den Professen und Pfarrer vA Veıt SCWISSC LaJen welche
den Akolythen eonNhar' and angelegt hatten VO den Banden

der FExcommuniıcatıon lösen
(14852-—1501) VICtring Sa 151 (Erzbischof VO Salz-

urg beauftragt den Archıdiacon VON Unterkärnten den Johann eINC
welchen Abt Johann qals Pfarrer ZU eorg 1112 Kötmannsdorf Pra-
IFg hatte investiren

Veber en IThomas VO Aquin, Patron der
Studien und Schulen.

Von P Wıllıbrord BPenzler ın Kmaus

„Qu1s est h1ıc laudabımus eum ;
e CN17177112 mirabiılia ı vıita {\1eL.

4',  ccl 31,

) CIN heıl T ’homas VO  ze) Aquın 1STt VON jeher vıel des
es und der Anerkennung gyezollt worden und ‚WAarLr VO

erleuchteten un! ausgezeichneten Männern dass wohl UuNnNNUutZ Ja
fast unmöglıch erscheinen möchte noch eEtwaAas SC1I1LCT Verherrliıchun
f aSCchH Alleın da 111 glorreich yesierender he1l Vater L,e0 XLEE
Z wıederholten Malen dıe Aufimerksamkeıt der katholischen
Welt auf den he]] Lehrer gerichtet S erscheınt passend auch 111

Adıesen Blättern 1Nnıyes VON JENCNH herrlıchen Auszeichnungen dıe
dem englıschen Lehrer hat AuB  el werden lassen 1115 (edächtnis
zurück ZA1 rufen och CTINNETN WIT UuNnSs ebhaft Al das Staunen und
dıe ireudıge begeısterung, dıe sıch der kath Welt bemäc  1gte als
Le0 XUTE e dAie herrliche Encyclıca Aetern1 Patrıs VOM Aug
18379 che Christenheıit ja dıe J menschlıche Gesellschaft hınwıes
qauf cd1e TG und unverfälschte Weısheıt, welche den Schriften des
heıl I’'homas nıedergelegt 1ST, und dıe Phılosophıe des Aqumaten
vceradezu qls Cıe eıgentlıch CAhrıstliche un katholische Philosophıe he_
zeichnete Doch nıcht be1 cdıieser für den hl Thomas S ruhmreıichen
und für dıe chrıstliıche Wiıssenschaft segensvollen Kundgebung des
Stellvertreters Jesu Christ1 möchte iıch heute verweılen sondern ıch

Be1 Neumarkt AL der ehemals -en A Wa genannt Jo-
hann VI 1482—1I 501

10*


